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 Witterungsdaten  

In der nachfolgenden Abbildung sind die Witterungsdaten der Wetterstation Bremervörde des Deutschen Wetter-
dienstes (DWD) von November 2018 bis März 2020 dargestellt.  
Betrachtet man das Jahr 2019, so fielen nur in den Monaten März, September und Oktober überdurchschnittlich 
hohe Regenmengen. In den übrigen Monaten war es dagegen zu trocken und auch die Temperaturen lagen 
durchgängig auf einem überdurch-
schnittlichen Niveau. Insgesamt 
fielen 761 mm Niederschlag und 
somit nur 39 mm weniger als im 
Vergleich zum langjährigen Mittel. 
Die ungleichmäßige Nieder-
schlagsverteilung im Jahr 2019 
führte dazu, dass der Bodenwas-
servorrat – nach dem Dürrejahr 
2018 – erneut stark beansprucht 
wurde. Aufgrund der ergiebigen 
Niederschläge im Februar 2020 
sind inzwischen aber auch die 
tiefgründigen Standorte wieder 
aufgefüllt. 

 

 Düngeempfehlung zu Wintergetreide und Raps  

Die Situation im Frühjahr 2020 stellt sich derzeit folgendermaßen dar: Die meisten Getreidebestände sind gut bis 
sehr gut entwickelt. Gut entwickelter Raps geht bereits in die Streckungsphase. Die Schwefeldüngung im Winter-
getreide kann zur 1. oder 2. Gabe erfolgen. Hinsichtlich der Düngeeffizienz stellt die Schwefeldüngung einen wich-
tigen Bestandteil in der Pflanzenernährung dar. Ausreichend mit Schwefel gedüngte Bestände besitzen eine höhe-
re Nährstoffeffizienz. Im Getreide sollten 20-30 kg S/ha und zu Raps 40 kg S/ha gedüngt werden. Alternativ zu 
schwefelhaltigen Stickstoffdüngern kann die Schwefeldüngung auch mit Kieserit (Magnesiumsulfat, MgSO4) erfol-
gen.  
Soweit noch nicht erfolgt, sollte Raps umgehend mit Stickstoff versorgt werden. Aufgrund der guten Entwicklung 
des Wintergetreides sollte die Andüngung, insbesondere auf üppigen Beständen, verhalten erfolgen.  
Der Düngebedarf wird mit Hilfe eines Stickstoffbedarfswertes unter Berücksichtigung des betriebsindividuellen Er-
tragsniveaus festgelegt. Es ist darauf zu achten, dass der ermittelte N-Bedarf in Summe der Stickstoff-Gaben nicht 
überschritten wird. 
Ziel ist eine dem Bedarf angepasste N-Versorgung der Getreidebestände. Eine Anpassung der Düngerverteilung 
mit dem Ziel einer hohen Nährstoffausnutzung ist in jedem Fall zu überlegen, wenn organische Dünger eingesetzt 
werden. Um z.B. bei Wintergerste die N-Versorgung abzusichern, sollte beim Einsatz organischer Dünger zu Vege-
tationsbeginn die 2. N-Gabe nicht zu spät erfolgen oder sogar vorgezogen werden. Bei Winterweizen bietet es sich 
an, den frühen Einsatz von organischen Düngern mit einer mineralischen Ergänzung zum Vegetationsbeginn ab-
zusichern. Die Terminierung dieser N-Gaben kann u.a. durch eine Nitratanalyse (z.B. über Nitrachek) ermittelt 
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werden. Damit wird der Anschluss an die frühe organische N-Gabe gesichert und eine zeitnahe N-Verfügbarkeit 
zum Schossen gewährleistet.  
Es ist in jedem Fall zu prüfen, inwiefern die in der Düngebedarfsermittlung berechneten Düngungshöhen pflanzen-
baulich sinnvoll sind. Die letzten Jahre haben gezeigt, dass je nach Standort und Witterung bei der N-Düngung 
Einsparpotenziale vorhanden sind! (Hinweis: N-Tester, Anlegen eines Düngefensters!). 
 

* ohne Abzüge  ** => entspricht etwa 90 kg Ges.-N/ha bei 70% Anrechenbarkeit  ***Terminierung nach Nitratanalyse (z.B. Nit-
rachek oder N-Tester) 
 
Beim Einsatz von Gülle in Wintergetreide sollte die Düngung (organisch + mineralisch) bis zum Schossen (EC 32) 
der Getreidepflanzen abgeschlossen werden, um eine entsprechende Ausnutzung der organischen Dünger (Effizi-
enz!) zu gewährleisten. 

 

 Abstände zu Gewässern  

Bei der Aufbringung von Düngemitteln sind direkte Einträge oder Abschwemmungen von Nährstoffen in oberirdi-
sche Gewässer zu vermeiden. 
Aufgrund des geltenden Ausbringungsverbots für N/P-haltige Stoffe an Gewässern muss ein Mindestabstand von 4 
Metern zu oberirdischen Gewässern eingehalten werden. Bei Einsatz von präziser Ausbringungstechnik ist dieser 
Abstand auf 1 Meter zu verringern. Zu diesen Maschinen gehören z.B. Feldspritzen, Düngerstreuer mit Grenz-
streueinrichtung und Schleppschlauch- bzw. Schleppschuhtechnik. Innerhalb dieses Abstandes von 1 Meter zur 
Böschungsoberkante darf kein Dünger liegen! Auf Flächen mit einer Hangneigung mit 10% und mehr ist ein 
Mindestabstand von 5 Metern einzuhalten. 

Gleichzeitig bedeutet der Einsatz dieser Technik auch eine effizientere Ausnutzung des Düngers. Das diese zu-
künftig unumgänglich ist, ist hoffentlich inzwischen jedem klar. 
 

 In eigener Sache  

Zur Eindämmung der ungebremsten Ausbreitung des Coronavirus und damit der Ansteckung gefährdeter Men-
schen ist unser aller Solidarität gefragt, das öffentliche Leben in Deutschland wird drastisch eingeschränkt. Das be-
trifft sowohl das Privatleben als auch unsere berufliche Tätigkeit. Diesbezüglich fühlen auch wir uns in der Verant-
wortung, größtmögliche Vorkehrungen zur Gesunderhaltung aller beizutragen. 
Zur Reduzierung von Infektionsketten werden persönliche Treffen / Termine innerhalb unseres Büros und auch 
außerhalb auf ein Minimum reduziert und stattdessen in Telefongesprächen oder per E-mail bearbeitet (bitte sen-
den Sie uns, wenn nicht bekannt, Ihre Email-Adresse! Außenkontakte, falls notwendig, nur mit vorheriger Ab-
sprache). Außerdem werden wir - zunächst bis zum 19.04.2020 - keine Feldbegehungen durchführen. 
 
Unser Büro bleibt weiterhin besetzt, die Erreichbarkeit kann aber u.U. eingeschränkt sein. Bleiben Sie gesund! 

 

 
Julia Krooß 
Fon:  04281-9394 75 
Mobil:  0151 56889328 
krooss@geries.de 
 

 

 
Nils Henric Kreykenbohm 
Fon: 04281-939473 
Mobil: 0151-64941377 
kreykenbohm@geries.de  

 

Getreideart N-Bedarfswert * Vegetationsbeginn ** Schossgabe *** Spätgabe 
Wintergerste 190 kg N/ha 60 (-80) kg org. N/ha 60-80 kg N/ha  
Winterroggen 170 kg N/ha 60 (-80) kg org. N/ha 60-80 kg N/ha  
Triticale 190 kg N/ha 60 (-80) kg org. N/ha 60-80 kg N/ha  

Winterweizen A/B 230 kg N/ha 60 kg org. N/ha + zusätzlich 40 
kg N/ha min. Ergänzung 50 kg N/ha 40 kg N/ha 

Raps 200 kg N/ha 60 kg org. N/ha 110 kg N/ha als vorgezogene An-
schlussdüngung mit Schwefelanteil  
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